
Wer sind die Wiener Wähler?
er Wiener Magistrat hat sich einer sehr dankenswerten Aufgabe unter¬
zogen. Er hat die statistische Bearbeitung der Wiener Wählerlisten für
die Nationalratswahlen 1923 soweit durchgeführt, daß ein Einblick
in die Klassen- und Berufsschichtung der Wiener Wähler gewonnen
werden kann. v

Es wurde eine Übersicht über die Berufe der Wahlberechtigten überhaupt
(Tabelle 1), dann eine Übersicht über die Berufe der Wahlberechtigten, welche
abgestimmt haben, und endlich eine Übersicht über die Berufe der Wahlberechtigten,
welche nicht abgestimmt haben? ) veröffentlicht.

In jeder Tabelle werden sieben große Gruppen unterschieden: Zunächst eine
für die Landwirtschaft (^ ) und eine für Industrie , Gewerbe, Handel und Ver¬
kehr (L), worunter nur Privatbetriebe gemeint sind. Innerhalb jeder dieser beiden
Gruppen sind die Selbständigen , die Angestellten und die Arbeiter getrennt ge¬
zählt, und zwar männliche und weibliche gesondert. Unter L sind gesondert
auch die männlichen und werblichen Hausgehilfen (Rubrik 21 und 22) verzeichnet.
Frauen , die nur den Haushalt führen , sind bei jeder Kategorie gesondert an¬
gegeben, so daß auch für die berufslosen Frauen die Klassenscheidung durchgeführt
ist. Die dritte Gruppe bilden die freien Berufe (0 ), unter denen die Studenten
gesondert gezählt sind. Dann folgen als vierte Gruppe die öffentlichen An¬
gestellten (I)). Da sind die Angestellten der Betriebe des Bundes , der Länder und
der Gemeinden, wie Eisenbahn , Tabakregie, Post und Telegraph , Straßenbahn,
Gaswerke, Leichenbestattung, Feuerwehr usw., wieder gesondert angegeben ; in
einer eigenen Rubrik die Angehörigen der Wehrmacht. In einer fünften Gruppe
„Berufslose " (U) sind Rentner , Pensionisten und Pfründner in je einer getrennten
Rubrik angeführt , wobei allerdings infolge der mangelhaften Unterlagen zwischen
Pensionisten privater Unternehmungen und ehemaligen öffentlichen Angestellten
nicht unterschieden werden konnte. Die berufslosen Frauen der drei Kategorien
sind in einer Rubrik (43) zusammengefaßt. Dann folgen als 6. Gruppe die An¬
gestellten der Religionsgenossenschaften und als 7. Gruppe berufslose Frauen,
deren Zugehörigkeit zu einer der sechs anderen Gruppen aus den Unterlagen nicht
festzustellen war.

Die Betrachtung dieser Tabellen führt zu Ermittlungen , die nicht bloß für
den Politiker von ganz besonderem Interesse sind.

Wir lernen die soziale Struktur der einzelnen Wiener Bezirke kennen. Sie
stellt sich plastischer dar , wenn wir die prozentuale Verteilung der Wahlberechtigten
überhaupt nach Berufen (Tabelle 2) und in einer Tabelle die prozentuale Ver¬
teilung der Wahlberechtigten nach Berufen , aber getrennt nach Geschlechtern
(Tabelle 3) darstellen. Die Tabelle 2 gibt uns also darüber Auskunft,
wieviel Prozent der gesamten Wahlberechtigten jedes Bezirkes ohne Unter¬
schied des Geschlechtes auf jede einzelne der 53 Rubriken entfallen.
Die Tabelle 3 sagt uns , wieviel Prozent der gesamten männlichen
Wahlberechtigten jedes Bezirkes auf die einzelnen Kategorien der männ¬
lichen Wahlberechtigten entfallen und wie sich die weiblichen  Wahl¬
berechtigten jedes Bezirkes auf die einzelnen Kategorien der weiblichen Wahl¬
berechtigten prozentual verteilen . Wir erhalten also da einen Einblick in die ver¬
schiedenartige Berufsschichtung der Männer und Frauen.

9 Tic Tabelle ist auf den Seiten 58 und 59 abgedruckt.
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Sehen wir uns zunächst das Ergebnis für ganz Wien an. Wie verteilen sich
die Wiener Wühler insgesamt auf die großen Gruppen der Bevölkerung? Es
entfallen:

Von je loo Von je 100 Bon je loo
Wahlberechtigten männlichen weiblichen

überhaupt Wahlberechtigten Wahlberechtige
in Prozent e n

Auf die Landwirtschaft. 016 0-19 011
„ „ Industrie rc. 67 15 7118 63-84
„ „ freien Berufe. 3-14 4-33 215.
„ „ öffentlichen Angestellten. 15-46 18-75 12-74
„ „ Berufslosen. 10-89 5-34 1550
„ „ Angestellten der Religionsgenossen¬

schaften . . . . . 0-27 0-21 0-30
„ „ hauswirtschaftlichtätigen Frauen ohne

bestimmbare Gruppenzugehörigkeit. 2-93 — 5-36
10000 100-00 100-00

Mehr als zwei, Drittel aller Wahlberechtigten gehören also der großen
Gruppe „Industrie ufw.", fast ein Sechstel den öffentlichen Angestellten an, mehr
als ein Zehntel sind berufslos . Was die männlichen Wahlberechtigten allein an¬
langt , so entfallen fast drei Viertel von ihnen auf die Industrie ufw, fast ein
Fünftel auf die öffentlichen Angestellten und nur ein Zwanzigstel auf Berufslose.
Von den weiblichen Wiener Wählern sind zwei Drittel in der Industrie ufw.
tätig oder mit in ihr Tätigen verheiratet , ein Achtel sind öffentliche Angestellte
oder mit solchen verheiratet , fast ein Sechstel sind Rentnerinnen irgendwelcher
Art oder Frauen von Rentnern . Eine Zusammenrechnung ergibt, daß 52'44
Prozent , also mehr als die Hälfte aller wahlberechtigten Frauen , den Haushalt
führen und daneben keinen Beruf haben . Unter den Frauen ist also die wichtigste
Gruppe die an allem, was mit der Hauswirtschaft zufammenhängt , interessierte.
13'48 Prozent der wahlberechtigten Frauen sind Rentnerinnen . Nur ein Drittel
der wahlberechtigten Frauen hat also einen selbständigen Beruf,

*

Scheiden wir die Wahlberechtigten nicht nach den großen Gruppen der
Volkswirtschaft, sondern nach Klassen,  so erhalten wir ein anderes Ergebnis.
Es sind

Angehörige freier Berufe.
Prrvatangestellte .
Arbeiter .
Öffentliche Angestellte . . .
Angestellte der Religionsgenosfenschaften
Berufslose (Rentner) .
Hauswirtschaftlichtätige Frauen ohne be

stimmbare Gruppenzugehörigkeit . .

Von je 100
Wahr¬

berechtigten
überhaupt

Von je 100
männlichen

Wahl¬
berechtigten

Von je 100 weiblichen
Wahlberechtigten

im im
Beruf Haushalt

i n P r o z e n t e n
. 1490 1682 3 2̂9 1001
. 3-14 4-33 0-80 1-35
. 1611 1762 6-62 8-23
. 36 30 36-93 2014 1566
. 1546 18 75 2-96 9-78
.̂ 0-27 0-21 0-27 0-03
. 10-89 5-34 1348 2-02

. 2-93 — — 5-36
10000 100 00 47-56 ch 5244

10000
Ein ganz genaues Bild der Verteilung der Wähler nach Klassen gibt die

Zusammenstellung nicht, da unter den Berufslosen Rentner aller  Klassen ge¬
zählt sind. Unter den Selbständigen sind Kapitalisten und kleine Existenzen zu¬
sammenzählt, von denen viele abhängige Handwerker sind. Umgekehrt sind unter
den Privatangestellten Berufe mitgerechnet, deren Einkommen und Stellung sie
weit über die Arbeiterklasse hinaushebt und ihrer Interessensphäre nach zu An¬
gehörigen der besitzenden Klassen macht. Dennoch ist die Zusammenstellung
außerordentlich lehrreich. Sie zeigt uns , daß die besitzenden Klassen

*) In jeder Gruppe sind die zu ihr gehörigen nur hauswirtschastlich tätigen Frauen
mitgerechnet.



jedenfalls nur ungefähr ein Viertel der gef amten Wähler
aus machen , drei Viertel von ihnen also den befitzlofen
Klassen zuzurechnen sind . Die Privatarbeiter allein samt ihren Frauen
stellen nur ein starkes Drittel aller Wahlberechtigten ^ Privatangestellte und
öffentliche Angestellte samt ihren berufslosen Angehörigen nicht viel weniger.

Betrachten wir nur -die Gliederung der männlichen  Wahlberechtigten
allein , so sehen wir , daß die Arbeiter ein starkes Drittel von ihnen bilden , Privat¬
angestellte und öffentliche Angestellte je ein schwaches Fünftel und zusammen fast
genau soviel wie die Arbeiter . Die Selbständigen sind nur ein Sechstel der
männlichen Wähler.

Unter den Frauen  ist das Verhältnis anders , da ein großer Prozentsatz
von ihnen von Renten , Pensionen und Pfründen lebt. Nur ein Fünftel aller
wahlberechtigten Frauen sind Arbeiterinnen . Rechnet man diesen auch die Frauen
der Arbeiter zu, die die Hauswirtschaft führen , so ergeben diese beiden Gruppen
zusammen immer noch keinen so großen Anteil an der Gesamtzahl der weiblichen
Wahlberechtigten , wie ihn die Arbeiter an der Gesamtzahl der männlichen Wahl-

» berechtigten haben.

Der Wiener Durchschnitt ergibt sich aus bezirksweise ganz verschiedenartigen
Grundlagen . Wir wollen nur ein paar Fragen herausgreifen . Die Landwirt¬
schaft  spielt in Wien nirgends eine große Rolle . In zwei Bezirken (XIX . und
XXI.) kommt die landwirtschaftliche Bevölkerung immerhin über 1 Prozent der
Wahlberechtigten hinaus . Die Gruppe „Industrie  usw ." übersteigt in sechs
Bezirken (V , X , XIV , XVI , XVII und XX ) sieben Zehntel aller Wahlberech¬
tigten . Am schwächsten ist ihr Anteil in den Bezirken IV , XIII , XVIII und
XIX, wo er unter 60 Prozent zurückbleibt.

Die freien Bern  f e bilden den kleinsten Prozentsatz der Wahlberechtigten
in den Bezirken X , XIV , XVI , XVII , XX und XXI , wo sie nicht einmal 2 Prozent
der Wahlberechtigten erreichen. Weitaus am stärksten sind sie im I . Bezirk mit
9'71 Prozent vertreten, dann folgen die Bezirke IV, VIII und IX mit mehr als
6 Prozent.

Die öffentlichen Angestellten,  zu denen, wie schon oben bemerkt,
auch die Arbeiter der Bundes - und Gemeindebetriebe gerechnet sind, sind am
schwächsten im I . und VI . Bezirk vertreten , wo sie aber immerhin auch 10 Prozent
der Wahlberechtigten übersteigen . Am stärksten vertreten find sie im XVIII . Bezirk
(20 '48 Prozent ) , dann folgen der XIII . (19 53 Prozent ) , der XIX . (19 '14 Prozent ) ,
der XI . (18'18 Prozent ) , der III . (17'69 Prozent ) und dann der IX ., XII ., XX.
und XXI . Bezirk mit mehr als 16 Prozent.

Die Berufslosen  bilden den größten Prozentsatz der Wahlberechtigten
im XIII . Bezirk (17 39 Prozent ) , dann folgen der VIII . (13 '43 Prozent ) und der
XVIII. Bezirk(l3'37 Prozent). Am schwächsten sind sie im X. (8'48 Prozent) und
im XIV . Bezirk (8'93 Prozent ) vertreten.

Die Angestellten der Neligionsgenossenschaften  erreichen nur im
I. Bezirk mehr als ein Prozent der Wahlberechtigten.

Betrachten wir nun die Klassengliederung  der Wahlberechtigten in
den einzelnen Bezirken, und zwar ohne Unterschied des Geschlechts.

Wir setzen, aus den Tabellen errechnet, die Zahlen der Selbständigen (aus
Landwirtschaft unb Industrie usw., die männlichen einschließlich ihrer berufslosen
Frauen und die weiblichen Selbständigen ) , dann die der Privatangestellten , ferner
die der Privatarbeiter und die der öffentlichen Angestellten (diese drei Zahlenreihen
ebenso errechnet) nebeneinander . (Siehe nächste Seite .)

Die Zahl der Selbständigen  ist also am kleinsten im XXI . und im
X . Bezirk, am größten im VI . Bezirk, wo sie fast ein Viertel der Gesamtzahl
der Wahlberechtigten ausmacht. Dann folgen der VII ., der II . und der I . Bezirk,
in denen sie mehr als ein Fünftel der Wahlberechtigten beträgt . Dazu kommen
allerdings in allen Bezirken noch die Angehörigen der freien Berufe , deren Zahl
aus der Tabelle II zu ersehen ist.

3*



Dre Privatangestellten bilden den kleinsten Teil der Wahlberech¬
tigten im XI . Bezirk, wo sie unter einem Zehntel bleiben . Den größten Anteil
an der Zahl der Wahlberechtigten haben die Privatangestellten im VIII ., IX .,
VI ., VII ., IV . und II . Bezirk, wo sie mehr als ein Fünftel aller Wahlberechtigten
zählen.

Selbständige Privat¬
angestellte

Privat¬arbeiter
Öffentliche
Angestellte

Private, öffentl
Angestellte und

Arbeiter
zusammen

i n P r o z e n t e n
1. Bezirk . . . 20 26 1925 2495 1019 5439
2. . . . 2101 2080 2563 1491 6134
3. . . . 12 75 1836 3131 1769 6736
4. . . . 17 33 2112 2140 16-86 5838
5. . . . 16 08 1950 3669 1210 68-29
6. . . . 23 29 2273 2361 1021 5655
7. . . . 2186 21 -74 2466 1222 5862
8. . . . 16 24 2305 2239 14-78 60 -22
9. . . . 15 59 22 -96 2273 1617 6186

10. . . . 10 77 1019 5164 14-68 76 -51
11. . . . 13 03 8-78 47-27 1818 7423
12. . . . 14 60 1274 4193 ' 1613 70 -80
13. „ . . . 1133 12-68 3281 1963 6502
14. . . . . 1657 1224 4400 15-04 71-28
15. . . . 15 80 17-94 3536 1671 6901
16. „ . . . 13 48 1144 5206 1163 75 -13
17. . . . 14 46 15-00 4155 1467 71 -22
18. - . . . 12 69 1963 2623 2048 66 -34
19. . . . 13 52 16-53 3122 1914 6689
20 . .. . . . 13 65 1307 4456 1600 73-63
21. . . . 10 66 10-12 48-81 1687 75-80

Die Privatarbeiter  bilden in allen Bezirken mehr als ein Fünfte)
der Wahlberechtigten . Relativ am schwächsten sind sie im IV . Bezirk (21'40 Pro¬
zent ), dann kommen der VIII ., der IX ., der VI . und der VII . Bezirk . Der
I . Bezirk folgt an sechster Stelle . Knapp hinter ihm folgen der II . und der
XVIII . In allen anderen Bezirken bilden die Arbeiter mehr als 30 Prozent
der Wahlberechtigten . Mehr als die Hälfte aller Wahlberechtigten sind sie nur
im XVI . (52'06 Prozent ) und im X . Bezirk (61'64 Prozent ). Dann folgt als
drittstärkster Bezirk der XXI ., sodann der XI ., der XX . und der XI < Bezirk,
dann der XII . und der XVII . Bezirk.

Was die öffentlichen Angestellten  anlangt , so sind sie am
schwächsten im VI . Bezirk vertreten , am stärksten dagegen im XVIII ., wo sie
mehr als ein Fünftel aller Wahlberechtigten erreichen.. Dann folgen der XIII.
und der XIX ., der XI . und der III . Bezirk.

Rechnen wir die Privatarbeiter und Privatangestellten sowie die öffentlichen
Angestellten zusammen , so ergibt sich für sie in jedem Bezirk eine Mehrheit der
Wahlberechtigten . Die schwächste im I. Bezirk (54'39 Prozent ), dann folgen der VI .,
der IV . und der VII . Bezirk. Am stärksten ist die Arbeiterklasse im X . Bezirk
(76 '51 Prozent ), dann folgen der XXI . mit 75'80 und der XVI . mit 75 '13, der
XI . mit 74'23 und der XX . mit 73'63 Prozent . An sechster Stelle steht der
XIV . Bezirk, dann folgen der XVII . und der XII . Bezirk . Die anderen Bezirke
bleiben schon unter 70 Prozent.

Schon die bisherigen Betrachtungen zeigen , daß die Sozialdemokratie sehr-
weit über den Kreis der Arbeiter der Privatindustrie hinausgewachsen ist und die
Eroberung Wiens ohne die Gewinnung breiter Schichten der privaten und öffent¬
lichen Angestellten nicht möglich gewesen wäre.
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